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Mit dem Podcasten starten: So konfigurierst Du  
das Wordpress-Plugin „Podlove Publisher“

Der Podlove Publisher ist ein umfangreiches Tool für alle möglichen Details in Zusammen-
hang mit dem Podcasten. In aller Kürze beschreiben wir hier die nötigen, ersten Schritte, um 
Deinen Podcast zum Laufen zu bekommen. Weitere nützliche Funktionen wirst Du bei der 
Arbeit mit Podlove nach und nach selbst entdecken.

Die Konfiguration umfasst folgende Schritte:
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1. Die wichtigsten Grundeinstellungen

Die entsprechenden Optionen findest Du in Wordpress unter dem Menüpunkt „Podlove“.

1.1 Podcast Settings

Fülle zunächst alle Angaben in den „Podcast Settings“ aus – sie sind selbsterklärend. Erstelle 
unbedingt auch ein Titelbild für Deinen Podcast (Option „Cover Art URL“), denn Selbiges ist 
später im iTunes Store quasi Dein Aushängeschild. 
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1.2 Episode Asset anlegen

Lege ein „Episode Asset“ mit dem „Asset Type“ MP3 an. Weitere kannst Du bei Bedarf später 
hinzufügen.
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1.3 Podcast Feed anlegen

Lege einen „Podcast Feed“ für den eben erstellten Episoden-Typ MP3 an. Die hier definierte 
Feed-URL benötigst Du später bei der Anmeldung Deines Podcasts bei iTunes.

1.4 Expert Settings – Web Player

Damit Du den integrierten Audioplayer verwenden kannst, wählst Du im Menü  
„Expert Settings“  „Web Player“ aus und änderst unter „Audio“ das Drop-Down-Menü  
neben „MP3 Audio“ von „Unused“ auf „MP3 Audio“. 

 Audio“.
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1.5 Templates einfügen

Im Menü „Templates“ kannst Du nun auswählen, ob der Player automatisch im Text eingefügt 
werden soll oder ob Du ihn mit dem Shortcode [podlove-episode-web-player] selbst an der 
gewünschten Stelle platzieren willst.

1.6 Expert Settings – Tracking

Wenn Du wissen willst, wie viele Hörer Deinen Podcast downloaden, musst Du – ebenfalls 
in den „Expert Settings“ – unter „Tracking“ die Option „Tracking URL Parameters & Analytics“ 
aktivieren.
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2. Eine neue Podcast-Episode in Wordpress anlegen

Nach diesen Vorarbeiten ist das Veröffentlichen Deiner ersten Podcast-Episode nicht mehr 
schwierig. Wähle aus dem Menü „Episodes“ die Option „Add New“. Dort schreibst Du wie ge-
wohnt Titel und Überschrift des Wordpress-Beitrags, füllst aber zusätzlich die Felder im Bereich 
„Podcast Episode“ aus.

Bei „Episode Media File Slug“ tippst Du den Dateinamen Deiner Podcast-Folge (ohne Datei-
endung) ein, die Du zuvor per FTP in das Verzeichnis in Deinem Webspace hochgeladen hast. 
Selbiges ist in den Optionen unter „Podcast Settings“  „Media“ definiert. Alle Podcast-Dateien 
müssen in diesem Verzeichnis liegen, damit es funktioniert.

Bei Media Files setzt Du das Häkchen bei „MP3 Audio“. Wenn dort unter „Status“ ein grünes 
Häkchen erscheint, hast Du alles richtig gemacht.
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3. Podcast bei iTunes anmelden

Ist Dein Podcast in Wordpress fertig eingerichtet und die erste Episode online, kommt der sehr 
wichtige, abschließende Schritt: die Anmeldung bei iTunes. Denn über das Podcast-Verzeichnis 
von iTunes finden Dich die meisten Hörer und können Dich dort auch gleich abonnieren.

Die Anmeldung ist einfach: Starte iTunes am PC, melde Dich dort an und gehe in den iTunes 
Store und dort auf „Podcasts“. Dort gibt es in der rechten Randspalte die Option „Einen Pod-
cast einreichen“. Dort kopierst Du die URL Deines Podcast-Feeds hinein. iTunes gibt sofort 
Rückmeldung, ob der Feed korrekt ist. Wenn ja, bekommst Du – meist nach einigen Tagen – 
eine E-Mail, dass Dein Podcast freigeschaltet ist. Das war’s.
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4. Den Sound Deiner Audio-Aufnahmen optimieren

Podlove Publisher kann noch viel mehr als die beschriebenen Basis-Funktionen. Eine beson-
ders interessante Funktion ist die Integration von Auphonic. Das ist ein kostenloser Web-Ser-
vice, der Deine Audio-Dateien automatisch optimiert. Wenn Du in den Optionen von Auphonic 
einen so genannten FTP-Service konfigurierst und die Podlove-Unterstützung von Podlove 
aktivierst (unter „Modules“), kannst Du Deine Audio-Datei direkt in Wordpress hochladen, au-
tomatisch von Auphonic optimieren und die fertige Datei wieder auf Deinen Webserver zurück 
speichern – alles ohne Wordpress verlassen zu müssen. Wenn Du viel und regelmäßig podcas-
test, ist das eine große Zeitersparnis.

https://auphonic.com
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5. Hörer-Statistiken erfassen

Das Analytics-Modul des Podlove Publishers liefert umfangreiche Statistiken über Deine Hörer. 
Falls Du Deinen Podcast ohne Podlove umsetzen willst, hilft für zuverlässige Statistiken der 
kostenlose Dienst Podtrac weiter, der über eine Umleitung der Download-URL alle Zugriffe 
zuverlässig zählt und ebenfalls recht gute Statistiken zu Deinen Hörern liefert. Eine Hörer-Zäh-
lung über die Server-Logfiles ist dagegen aussichtslos, denn die Technik, die Webserver beim 
Abwickeln von Datei-Downloads verwenden, lässt keine sinnvollen Rückschlüsse auf die tat-
sächliche Hörerzahlen zu.

6. Abonnieren Deines Podcasts erleichtern

Für viele Menschen sind Podcasts immer noch ein wenig fremd. Deshalb empfiehlt sich, das 
Abonnieren Deines Podcasts so einfach wie möglich zu machen, damit Deine potenziellen 
Hörer nicht an den technischen Herausforderungen scheitern. Die Macher des Podlove Pub-
lishers haben auch dafür eine schöne Lösung, den Subscribe-Button. Mit diesem Plugin fügst 
Du an geeigneter Stelle in Deinem Blog einen Button ein, der Deinen Hörern per Mausklick alle 
gängigen Methoden und Dienste anbietet, mit denen sie Deinen Podcast abonnieren können.

Und darüber hinaus schadet es natürlich absolut nicht, wenn Du auch aktiv für Deinen neuen 
Podcast wirbst und dafür kräftig die Werbetrommel bei Facebook & Co. rührst.

https://podtrac.com
http://podlove.org/podlove-subscribe-button/

